
Frucht im Mund, gute Struktur und Substanz, ist 
kraftvoll und gleichzeitig saftig. Die beiden 
Ortsrieslinge sehen wir im Jahrgang 2019 
gleichauf. Der Riesling aus Hohen-Sülzen zeigt 
feine Würze, etwas Zitrus, ist füllig und saftig, 
besitzt viel reife Frucht, gute Struktur und 
Frische; der Mölsheimer ist würzig, eindringlich, 
deutlich gelbfruchtiger, straff und nachhaltig. 
Die drei Großen Gewächse sind alle drei 
hervorragend. Der Wein aus dem Kirchenstück 
ist würzig und eindringlich, recht offen, ist füllig 
und stoffig im Mund, komplex, noch unruhig. 
Der Frauenberg zeigt viel Konzentration, feine 
Würze und reife Frucht, ist stoffig, enorm 
kraftvoll, besitzt viel Substanz, braucht Zeit um 
sich zu öffnen. Etwas präsenter ist momentan 
der Riesling vom Zellerweg am Schwarzen 
Herrgott, zeigt rauchige Noten im herrlich 
eindringlichen Bouquet, ist reintönig, präzise, 
zupackend und nachhaltig. Die Riesling 
Auslese aus dem Kreuzberg zeigt kandierte 
Früchte im Bouquet, ist reintönig und zupa-
ckend. Der Rosé R besteht aus Cabernet 
Sauvignon und Syrah, wird in gebrauchten französischen Tonneaux ausge-
baut und vergoren, ist rauchig und eindringlich im Bouquet, konzentriert und 
fruchtbetont, kommt kraftvoll und zupackend in den Mund, besitzt gute Struk-
tur, Substanz, Druck und Frucht. Der Spätburgunder aus Hohen-Sülzen zeigt 
intensive Frucht und etwas rauchige Noten im Bouquet, ist frisch und 
zupackend im Mund, besitzt gute Struktur und Grip. Deutlich mehr Stoff 
besitzt der Kirchenstück-Spätburgunder, zeigt rauchige Noten und Toast, ist 
frisch und zupackend, besitzt Tannine und Grip, ist noch sehr jugendlich. 

 Weinbewertung

90	 2011 „Blanc de Blancs“ „Vintage“ Sekt extra-brut  I  12 %/40,- €
86	 2019 Riesling trocken „Eisquell“  I  12 %/11,80 €
88	 2019 Weißburgunder „R“ trocken  I  12,5 %/13,80 €
89	 2019 Grüner Sylvaner trocken „Leopold“  I  12,5 %/18,50 €
90	 2019 Pinot Blanc trocken „Louis“  I  12,5 %/21,- €
89	 2019 Riesling trocken Hohen-Sülzen  I  12,5 %/18,50 €
89	 2019 Riesling trocken Mölsheim  I  12,5 %/22,- €
91	 2019 Riesling trocken „GG“ Kirchenstück Hohen-Sülzen  I  12,5 %/45,- €
93	 2019 Riesling trocken „GG“ Zellerweg am Schwarzen Herrgott  I  12,5 %/52,- €
92	 2019 Riesling trocken „GG“ Frauenberg Nieder-Flörsheim  I  12,5 %/52,- €
90	 2019 Riesling Auslese Zeller Kreuzberg  I  
89	 2019 Rosé „R“ trocken  I  12 %/13,80 €
88	 2018 Spätburgunder trocken Hohen-Sülzen  I  13 %/25,- €
91	 2018 Spätburgunder „GG“ Kirchenstück  I  13 %/48,- €

Lagen

Frauenberg (Nieder-Flörsheim)
Kirchenstück (Hohen-Sülzen)

Zellerweg am Schwarzen 
Herrgott (Mölsheim)

Kreuzberg (Zell/Pfalz)

Rebsorten

Riesling (75 %)
Spätburgunder (15 %)
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Anfang der neunziger Jahre gründete Hans Oliver Spanier sein eigenes 
Weingut. Zwei Drittel seiner Weinberge liegen in Hohen-Sülzen und im 
benachbarten Nieder-Flörsheim, ein Drittel in Mölsheim. Die Böden in den 
Lagen Nieder-Flörsheimer Frauenberg, Hohen-Sülzener Kirchenstück und 
Mölsheimer Zellerweg am Schwarzen Herrgott sind von Kalkstein geprägt. 
Frauenberg und Zellerweg am Schwarzen Herrgott sind deutlich höher 
gelegen als das Kirchenstück, dessen Boden im Unterboden extrem 
kalkhaltig ist, die Auflage besteht aus weichen, kalkhaltigen Steinen, 
weswegen die Lage ihren ursprünglichen Namen Griebelstein erhalten 
hatte. Von Beginn an hat Hans Oliver Spanier seine Weinberge biologisch 
bewirtschaftet, 2005 begann er auf biodynamischen Anbau umzustellen. 
Wichtigste Rebsorte ist Riesling, der inzwischen mehr als zwei Drittel der 
Rebfläche einnimmt. Es folgt Spätburgunder, dazu gibt es Weißburgunder, 
Silvaner und ein wenig Chardonnay. Alle Weine werden spontanvergoren. 
Basis des Sortiments bilden die Gutsweine, dann kommen die Ortsweine 
aus Hohen-Sülzen und Mölsheim und an der Spitze stehen die Großen 
Gewächse aus den Lagen Hohen-Sülzener Kirchenstück (Riesling und 
Spätburgunder), Nieder-Flörsheimer Frauenberg (Riesling) und, erstmals 
2010, Mölsheimer Zellerweg am Schwarzen Herrgott (Riesling); seit 2017 
gibt es einen Versteigerungsriesling aus dem Zellertaler Kreuzberg, der 
aber anders als das Große Gewächs vom Zellerweg nicht aus Rheinhessen 
stammt, sondern schon in der Pfalz wächst. In besonders guten Jahren gibt 
es noch den Spitzenriesling „CO“ und die rote Cuvée „Sinope“, sowie, 
wenn es der Jahrgang erlaubt, edelsüße Rieslinge. Hans Oliver Spaniers 
Ehefrau Carolin gehört das Weingut Kühling-Gillot in Bodenheim, sie führen 
beide Weingüter gemeinsam. 2020 wurde ein Reifekeller in Hohen-Sülzen 
eröffnet, in dem Weine aus Ersten und Großen Lagen reifen um nach fünf 
Jahren als „Treasure Collection“ in den Verkauf zu kommen.

 Kollektion

Ein harmonisch gereifter Blanc de Blancs-Sekt aus dem Jahrgang 2011 
eröffnet in diesem Jahr den Reigen, er zeigt feine Reifenoten im Bouquet, 
dezent Brioche im Hintergrund, ist harmonisch und komplex im Mund, fein 
gereift und lang. Der Gutsriesling trägt mit dem Jahrgang 2019 nun den 
Namen Eisquell, er ist würzig und eindringlich, kraftvoll, klar und zupackend, 
besitzt gute Struktur und Grip. Der in gebrauchten französischen Tonneaux 
ausgebaute Weißburgunder R zeigt würzig-rauchige Noten im eindringli-
chen Bouquet, ist füllig und kraftvoll im Mund, besitzt reife Frucht, gute 
Struktur und Frische. Der in französischen Tonneaux ausgebaute Pinot 
Blanc Louis zeigt viel Konzentration im Bouquet, weiße und gelbe Früchte, 
ist füllig und saftig, besitzt viel reife Frucht, gute Struktur, Substanz und 
Länge. Der im Stückfass ausgebaute Grüner Sylvaner Leopold zeigt eine 
feine Gelbfruchtaromatik im Bouquet, gute Konzentration, besitzt viel reife 
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Besuchszeiten

Verkauf nur bei Kühling-Gillot 
in Bodenheim: 
Mo.-Fr. 9-17 Uhr, Sa. 11-14 Uhr 
und nach Vereinbarung

Inhaber  

H.O. Spanier & 
Carolin Spanier-Gillot 
Verkauf  

Frank Schuber
Kellermeister  

Axel Thieme, Christopher Full
Außenbetrieb  

Johannes Trautwein
Rebfläche  

28 Hektar
Produktion  

150.000 Flaschen
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